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Fachteil
halben Million kann wie folgt angegeben
werden:

- Rasterdaten (TIFF komprimiert)
LK25, LK100 1.6 GB

.ÜP 1:5000 (400 dpi) 0.3 GB
ÜP 1:5000 (1016 dpi) 0.6 GB

- Vektordaten
(ARC/INFO Format) 0.9 GB

Rückblick, Zusammenfassung

und Ausblick
Das AGIS hat natürlich eine Vorgeschichte

in den Anfängen der Numerik in der
amtlichen Vermessung, ohne diese wir im
AGIS mit grosser Wahrscheinlichkeit noch
nicht so weit gelangt wären. Sie begann
vor über 30 Jahren, nämlich 1963, als vom
Kanton Aargau beschlossen wurde, eine
Automationskommission ins Leben zu
rufen, um die Katasterpläne automatisch
zeichnen zu können, mit der primären
Zielsetzung, manuelle Arbeiten zu automatisieren.

Ab 1968 wurden Güterzusammenlegungspläne

vektorisiert, um Flächen-
und Wertberechnungen ausführen zu können.

Ab 1976 wurde mit der Numerisierung
von Katasterplänen begonnen, um mit den
Daten entzerrte Rasterpläne 1:500 erstellen

zu können, wobei grössere
Nachführungen miteinbezogen wurden. Über¬

legungen zum Bereich Landinformationssysteme

im Kanton Aargau [4] sind in der
VPK 11/81 erschienen. Ab 1983 wurden
auch die Daten von Neuvermessungen,
u.a. der Städte Mellingen und Brugg, voll
digital aufbereitet, sowie Baugebiete und

Fruchtfolgeflächen über den ganzen Kanton

digitalisiert.
Mit dem AGIS-Konzept 1990 wurde eine
parallele Entwicklung zur Einführung der
Numerik in der amtlichen Vermessung
eingeleitet, mit der neuen Zielsetzung, die
Denkarbeit der einzelnen Sachbearbeiter
zu unterstützen durch räumliche Analysen
und Modellierungen. Der Erfolg des AGIS
bei der Kantonalen Verwaltung und den
Politikern gründet sich zur Hauptsache auf
die Motivation und das Engagement der
Mitarbeiter bei den Fachstellen und bei der
Informatik, wobei die gründliche Ausbildung

und die Produktewahl ebenfalls stark
mitgeholfen haben.
Die Herausforderungen der Zukunft
betreffen die Qualität der Arbeiten und
Daten (Aktualität und vernünftige Genauigkeit)

im Umfeld sich immer schneller
wandelnder Techniken und zunehmender
Ansprüche von Anwendern und Benutzern.

Immer stärker wird nun das AGIS auf
das operationelle Tagesgeschäft Einfluss
nehmen und in die Geschäftsabläufe
integriert werden.
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Modellorientierung und Triangulation leicht gemacht

V

3418.980

734921.923

Leica AG Verkaufsgesellschaft
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ORIMA - die neue Windows Software

ORIMA eröffnet Ihnen
neue Möglichkeiten bei
der Orientierung.

Steigern Sie Ihre Qualität dank

Zuverlässigkeits-Indikatoren.
Verbessern Sie Ihre Produktivität

mit der sequentiellen

Bündelausgleichung, die Ihre

Messung laufend kontrolliert
und Sie auf grobe Fehler
hinweist. Oder leiten Sie gar Ihre

Modellorientierung aus der

Aerotriangulation ab.

Rufen Sie uns an und verlangen

Sie unsere Dokumentation
«ORIMA». Wir freuen uns.

Leica SA Société de vente

CH-1020 Renens, Rue de Lausanne 60

Tél. 021/635 35 53, Fax 021/634 91 55
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